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Abstract  
 

Was leisten Open Educational Resources? 
Prof. Dr. Thomas Walden (Universität Passau, Lehrstuhl für Allgemeine Pädagogik) 

 
Im Zuge der Digitalisierung sind Lehrende an Schule und Hochschule dazu angehal-
ten, ihren Unterricht zu digitalisieren und Materialien entsprechend aufzubereiten 
(vgl. KMK, 2016 und vgl. Hochschulforum Digitalisierung, 2016). 
Doch jede Produktion von Bildungsmaterialien baut auf Werken anderer auf. Diese 
sind urheberrechtlich geschützt (vgl. BMJV, Online verfügbar). Welche Werke kön-
nen trotzdem rechtssicher verwendet werden? 
Während in der Schule traditionell Schulbücher das Mittel der Wahl zur Vorbereitung 
von Unterricht sind, bildet in Hochschulen Fachliteratur die Grundlage für Seminare 
und Vorlesungen.  
Bereits mit dem Tausch digitaler Materialien von Festplatte zu Festplatte wird ein 
rechtlicher Graubereich betreten. Dieser Graubereich ist von staatlicher Seite nicht 
tragfähig: Staatsorgane (wie Schulen und Universitäten) und ihre Repräsen-
tant_innen sind dazu angehalten, sich an geltendes Recht zu halten. Die Pforte zur 
Illegalität ist durch Unterrichtskopien schnell durchschritten.  
Bei der Digitalisierung von Unterrichtsmaterialien spielen daher OER eine entschei-
dende Rolle. Sie sorgen dafür, dass Lehrende rechtskonform agieren. OER „[…] sind 
Lehr- und Lernmaterialien, die zunehmend digital erstellt und über das Internet ver-
breitet werden. Sie bieten den Vorteil, dass sie – ohne Sorge vor Urheberrechtsver-
letzungen – bearbeitet, neu zusammengefügt und mit anderen Lehrenden oder Ler-
nenden geteilt oder auch gemeinsam entwickelt werden können. Diese Flexibilität 
bietet Möglichkeiten für die Entwicklung neuer didaktischer Konzepte und pädagogi-
scher Herangehensweisen“ (BMBF, Online verfügbar).  
Die Bildungsagenda 2030, die von der UNESCO im September 2015 verabschiedet 
wurde sieht OER als zentrales Instrument zur Umsetzung dieser Agenda. „Offen li-
zenzierte Bildungsmaterialien erweitern den Zugang zu Wissen, sie stärken die kol-
laborative Wissenserarbeitung und sie ermöglichen den Lernenden eine aktivere Rol-
le im Lernprozess. […] OER besitzen ein enormes transformatives Potenzial für alle 
Bildungsbereiche. OER fördern eine neue Lernkultur“ (vgl. Metze-Mangold, 2017, 9). 
 
Zwei Fragen sollen in diesem Kurzbeitrag thematisiert werden? Was sind OER? Un-
ter welchen Bedingungen können OER die Lernkultur transformieren? 
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